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Eine lange Nacht mit 
Kurzfilmperlen im Apollo
Bereits zum neunten Mal gehen 
nationale und internationale Kurz-
filme auf die grosse «Tour de  
Suisse» durch 18 Schweizer Städ-
te. Am Freitag, 13. Mai, macht 
die Filmnacht von Swissfilms im 
Churer Kino Apollo Halt. In vier 
Blöcken sind ab 21.15 Uhr ins-
gesamt 35 Kurzfilme zu sehen. 
Der kürzeste Beitrag dauert nur 
eine Minute, der längste 30 Minu-
ten. Das rund vierstündige Film-
vergnügen beginnt mit den Filmen, 
die für den Schweizer Filmpreis 
«Quartz 2011» nominiert waren. 
Darunter befindet sich beispiels-
weise «Miramare» der St. Gallerin 
Michaela Müller, der als bester 
Trickfilm ausgezeichnet wurde. 
Der zweite Block steht unter dem 
Motto «Tanzende Buchstaben». 
In Zusammenarbeit mit dem Mu-
seum für Gestaltung werden die 
originellsten Kurzfilme, Videoclips, 
Werbefilme und Titelsequenzen 

der Filmgeschichte präsentiert, die 
nur aus animierten Buchstaben 
bestehen. Unter dem Titel «Stran-
ge Guys» gehen fünf Filme-
macher auf die Suche nach den  
wilden Kerlen von heute. Ihre 
Produktionen wurden im soge-
nannten «One Shot», also mit ei-
ner einzigen Einstellung, gedreht. 
Im vierten und letzten Teil «Alles 
für die Katz» zeigt die Kurzfilm-
nacht Krallen: eine Auswahl der 
besten Kurzfilme mit Katzen aus 
der Filmgeschichte seit 1946. 
Ob sie sich von der Maus ärgern 
lässt, den Hund herausfordert, 
neunmal wieder aufersteht oder 
vollgefressen hinter dem Ofen 
liegt, die Katze ist und bleibt das 
Lieblingstier der Menschen. Eine 
tierische Hommage an unsere 
treueste Begleiterin. Begleitet 
wird das Programm im Kino 
Apollo von einem Barbetrieb bis 
in den frühen Morgen. (cm)

In der Tanzbar Selig  
ist wieder viel los

Die Tanzbar Selig im Welschdörf-
li 15 bietet auch im Mai ein viel-
fältiges Musikprogramm. Rock 
und Punk ist am Donnerstag, 19. 
Mai, mit der schwedischen Band 
Royal Republic (Bild) angesagt. 
Die heiss gehandelten Newcomer 
aus Malmö sind angetreten, mit 
ihrem Erstlingswerk «We Are The 
Royal» den Rest der Welt zu er-
obern. Der Sound der Ende 2007 
gegründeten Formation ist eben-
so erfrischend wie erfrischend 
anders. Rock steht auch am Frei-
tag, 20. Mai, auf dem Programm, 

wenn die Churer Band Slither 
ihre CD «Blush» mit fünf neuen 
Songs tauft. Die vier Jungs ste-
hen für gradlinigen Rock: boden-
ständige Musik von bodenstän-
digen Musikern. Reggae ist am 
Samstag, 21. Mai, mit Uwe Kaa, 
einem der grössten Stars der 
deutschen Szene, angekündigt. 
Er singt, rappt und textet auf 
deutsch und stellt sein brandneu-
es Album «Danebenbenehmen» 
vor. Unterstützt wird er dabei von 
der One Drop Band. Die Bikini 
Girls aus Basel, die am Freitag, 
27. Mai, im Selig auf der Bühne 
stehen, haben mehr Haare an 
den Beinen und auf den Zähnen, 
als man zuerst meinen mag. Ei-
gentlich kein Wunder, denn die 
drei Girls sind keine Strandschön-
heiten, sondern eine wahre Boy-
group, wenn da nicht der rohe, 
verschwitzte Punkabilly wäre. Tür-
öffnung ist jeweils um 21 Uhr. (cm)
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raints Gedanken drehen sich nur 
noch um Enid, «denn mit ihr zu-
sammen zu sein, war das einzige, 
was ihm niemals Verdruss berei-
tete». Regie führt Wolfram Frank. 
Er arbeitet bereits seit einigen 
Jahren mit Verena Buss und  
Peter Kaghanovitch zusammen. 
Das Bühnenbild mit zwei Skulp-
turen des 2003 jung verstorbe-
nen Churer Bildhauers Markus 
Casanova als Blickfang wurde 
von Thomas Zindel erarbeitet. 
Mit der Uraufführung von «Hüte-
die-Fährte» feiert In Situ zugleich 
das 25-jährige Bestehen. 
(26., 27., 28. und 29. Mai, 20 
Uhr) n

Mit «King Arthur», einer Produktion der Theatergruppe ressort k und 
des Ensembles le phénix, bringt das Theater Chur im Mai einen weiteren 

Leckerbissen auf die Bühne. Ebenfalls gespannt sein darf man auf die 
Uraufführung von «Hüte-die-Fährte», dem neuen Projekt von In Situ. 

die Macht der liebe und die  
Macht der Worte

spannendes Musiktheater
Im ausklingenden 17. Jahrhun-
dert etablierte sich in England 
eine ganz eigene Theaterkunst, 
eine Mischung aus Schauspiel 
und Musik, gewürzt mit Tanz-

einlagen, abwechslungsreich und 
vielfältig. Henry Purcells und John 
Drydens «King Arthur», 1691 in 
London uraufgeführt, gründet auf 
dieser Tradition. Sowohl Purcells 
Partitur als auch Drydens Drama 
reichern die Geschichte der ver-
feindeten Könige Arthur und Os-
wald, die beide um die Hand der 
blinden Emmeline kämpfen, mit 
allerlei fantastischen Momenten 
an. Der Wettstreit um Emmelines 
Liebe – Oswald entführt Emmeli-
ne mit bösem Zauber, und Arthur 
kann sie nur mit Hilfe guter Geis-
ter zurückgewinnen – wird zum 
Symbol für die Schlacht zwi-
schen zwei Völkern und zwei Re-
ligionen. Die Churer Theatergrup-
pe ressort k um Regisseur 
Manfred Ferrari hat sich dieses 
Stoffes angenommen und eine 
eigene Fassung mit Sängern, 
Schauspielern, einem Tänzer, Or-
chester und Chor erarbeitet – 
witzig, jung, frech, modern, ver-
ständlich … Es spielt das Ensemble 
le phénix unter der Leitung von 
Mathias Kleiböhmer. 
(5., 7., 8., 10., 11. und 12. Mai 
jeweils  um 20 Uhr) 

Zwei tanzproduktionen
Anna Huber gehört zu den re-
nommiertesten Choreografinnen 
und Tänzerinnen der Schweiz. In 
ihrer neuesten Arbeit «Tasten» 
kreiert sie gemeinsam mit den 
Pianisten Susanne Huber und 
André Thomet ein Kaleidoskop 
von Bildern, Klängen, Bewegun-
gen und Kompositionen. Die 
Grenzen zwischen Performer und 
Musiker beginnen zu verschwim-
men, wenn Anna Huber sich ans 
Klavier setzt oder wenn die bei-
den Musiker mit ihr gemeinsam 
beginnen, den Raum zu durch-

queren und zu ertasten. Ganz 
konkret spielt der Titel der Pro-
duktion aber auch auf die Tasten 
des Klaviers an, die  Reaktionen 
auslösen – Bewegungen, Gesten, 
Töne. 
(Samstag und Sonntag, 14. und 
15. Mai, 20 Uhr)

Gina hat einen vermeintlichen 
Makel, nämlich einen Körper, der 
nicht ins klassische Schema ei-
ner Tänzerin passt. «I like to eat, 
I like to eat, I like to eat», hört 
man Eugénie Rebetez sagen. In 
ihrem ersten eigenen Stück «Gina» 
thematisiert die junge Performe-
rin aus dem Jura die Körperlich-
keit, aber auch die Wünsche und 
Träume einer Frau, die als völli-
ger Niemand zu jemandem wer-
den möchte. Hauptsache Ram-
penlicht. Indem sie selbstbewusst 
über ihren imposanten Balleri-
nenbody lacht, setzt sie die gän-
gigen Schönheitsnormen ausser 
Kraft, die hier sowieso nicht ins 
Gewicht fallen – eine faszinieren-
de Hymne an das Leben. 
(Donnerstag, 19. Mai, 20 Uhr)

uraufführung
Mit «Hüte-die-Fährte» bringt das 
Bündner Künstlerkollektiv In Situ 
einen lyrischen Dialog des deut-
schen Dramatikers und Schrift-
stellers Botho Strauss zur Urauf-
führung. Das zärtliche, hochpoe- 
tische Zwiegespräch zwischen 
zwei Toten ist Teil des Prosaban-
des «Das Partikular». Der Text ist 
eine Art Hohelied der Liebe, das 
von dem Finden, Verlieren und 
Wiederfinden der Liebenden er-
zählt. Zwei ältere Liebende sen-
den sich Gedichte zu, in denen 
sie über die Fragen von Liebe, Al-
ter und Tod nachdenken. Ge-

lachen über sich selbst und die Welt: die 

tänzerin Eugénie rebetez als gina.

und aussErdEM
Freitag, 6. Mai, 20 uhr: «Die 
schöne Magelone»: Liederrecital 
mit Dietrich Henschel (Bariton) 
und Michael Schäfer (Klavier).

Freitag, 13. Mai, 20 uhr: Litera-
rische Visiten im Kantonsspital: 
Verena Buss liest aus Ovids «Me-
tamorphosen».

sonntag, 15. Mai, 11 uhr: «Glück-
lich leben 5»: Die Autorin Angeli-
ka Overath im Gespräch mit Ann-
Marie Arioli.

dienstag, 17. Mai, 20 uhr: Kon-
zertverein Chur: «Orchester-Früh-
ling» mit der Kammerphilharmo-
nie Graubünden. Leitung: Marcus 
Bosch, Klarinette: Shirley Brill.

Mittwoch, 18. Mai, 20 uhr: «Suici-
dal Yodels»: Konzert von Erika 
Stucky.

Freitag, 20. Mai, 20 uhr: Klas-
sik Forum Chur: 5. Abokonzert 
mit dem Musikkollegium Win-
terthur. Leitung: Douglas Boyd, 
Klavier: Martin Helmchen.

samstag, 21. Mai, 19.30 uhr: 
Jahreskonzert der Jugendmusik 
Chur.

Montag, 30. Mai, 20 uhr: En-
semble ö!: «Kyoto», Werke aus 
Japan von der Tradition bis zur 
Gegenwart. Einführung um 19.30 
Uhr in der Café-Bar.

dienstag, 31. Mai, 20 uhr: «Na-
ture Humaine»: Zum Jubiläum 
des Sonnenkraftwerks auf dem 
Mont-Soleil im Berner Jura spie-
len das Sinfonie Orchester Biel 
und das Orchestre Symphonique 
du Jura ein besonderes Pro-
gramm. Leitung: Facundo Agu-
din, Solistin: Carine Séchaye, 
Mezzosopran.

T + 41 (0)81 252 66 44  Mo bis Fr 17 – 19 Uhr
www.theaterchur.ch
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Do 5. - Do 12. Mai  20 Uhr

KING arThUr
Eine Semioper von hENRY PURCELL

RESSoRt k & oRChEStER LE PhéNix

Fr 6. Mai  20 Uhr

DIe Schöne magelone 
Liederzyklus von JohANNES BRAhMS

mit DiEtRiCh hENSChEL (Bariton)
MiChAEL SChÄFER (klavier)

Sa 14. / So 15. Mai  20 Uhr

TasTeN 
ANNA hUBER &

klavierduo hUBER/thoMEt

  Mi 18. Mai  20 Uhr

SUICiDaL YODeLS
konzert von und mit ERikA StUCkY

Do 19. Mai  20 Uhr

gIna
von und mit EUGéNiE REBEtEZ

Do 26. - So 29. Mai  20 Uhr

hütE-diE-FähRTe
WoLFRAM FRANk (iN SitU) inszeniert Botho StRAUSS
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